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Erläuterung 

Erwartet werden Beiträge zu den Inhalten des Anhangs Vorläufige Anleitung zur Va-
lidierung / Verifizierung von Simulationsprogrammen. 
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Als Grundlage Ihres Beitrags ist die aktuelle Version der Richtlinie 1.8.0 zu verwen-
den. 

 



 

RiMEA-Projekt 

Beitrag 1.8.0 
 

RiMEA = Richtlinie zur Mikroskopischen Entfluchtungsanalyse  

Beiträge: 

 

Neuer Punkt 
6. Dokumentation der Verifizierung 
Der Verifikationsprozess ist nachvollziehbar und vollständig zu dokumentieren. Die 
Dokumentation(en) sind entsprechend Abschnitt 8 dieser Richtlinie auszuführen. 

Die Verifizierungsdokumente können Bestandteil der Programmdokumentation sein 
und sind auf Verlangen der Behörde oder dem Auftraggeber zur Verfügung zu stellen 

 

Weitere Testfälle 

Test 12: Modellierung von Verengungen 

Konstruiere einen Raum, der durch einen Gang mit einem weiteren Raum verbunden 
ist, (vgl. Abbildung 9) besetzt wie gezeigt mit einer Population von erwachsenen Per-
sonen aus Tabelle 1 mit sofortiger Reaktion und verteile die Gehgeschwindigkeiten 
auf eine Population von 150 Personen. Das erwartete Ergebnis ist, dass Stauung am 
Ausgang des Raumes auftritt, die einen stetigen Fluss im Gang erzeugt und keine 
Ausbildung von Stauung am Ausgang des 2. Raumes. 
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Abbildung 9: Staubildung vor einem Gang aber nicht vor der Ausgangstür 

 

 

 


